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Einflüsse auf die Schulraumplanung

Entwicklung Einwohnerzahlen

Baulandreserven und 
Bevölkerungsentwicklung

Entwicklung Schülerzahlen

Wohnorte Schülerinnen und Schüler

Schulstandorte und Schulwege

Raumansprüche der verschiedenen 
Schulstufen und Lehrmethoden

Raumkapazitäten



ÅHandlungsbedarf Schulraumentwicklung aufgrund Schülermonitoring 
Schuljahr 2021/2022

ÅArbeitsgruppe Schulraumplanung seit 2021 (Schule, Bauverwaltung, 
Gemeinderat, Fachleute Schulraumentwicklung). Erarbeitung 
Schulraumplanung in drei Phasen (Analyse, Strategie, Machbarkeit)

Die bisherigen Schritte der Schulraumplanung

Ueli Lütolf
GA, Vorsitz

René Schmidli
GR, Ressort Bildung

Daniel Füglistaler
GR, Ressort Liegenschaft

SivliaGarmier
Ehem. Schulpflege

Iso Kalchofner
Gesamtschulleiter

Olivier Hug
Leiter Hauswartung

Reto Studer
Ehem. Bauverwalter



ÅInformation über Planungsstand und den strategischen Zwischenentscheid 
an der Sommer-Gemeindeversammlung 2023 am 16. Juni 2023

ÅBeteiligungsveranstaltung zur Entwicklung Areal Dorf am 26. September 
2023

ÅHeute: Information über Resultate der Planung und Planungskredit

Die bisherigen Schritte der Schulraumplanung
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Schüler- und Abteilungsentwicklung

Hintergrund des Ziel Maximalwerts Schüler pro Abteilung Schule in Villmergen

- Eingehen auf soziodemografische Struktur der Gemeinde
- Jederzeit Möglichkeit Maximalwert zu erhöhen gibt Flexibilität



Schülerentwicklung Kindergarten
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Schülerentwicklung Unterstufe
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Schülerentwicklung Mittelstufe
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Schülerentwicklung Oberstufe
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Unsere Schulstandorte heute

Mühlematten (Mittelstufe)
Gebaut: 12 Abteilungen
2023: 16 Abteilungen
2036: 20 Abteilungen

Dorf (Unterstufe)
2023: 9 Abteilungen
2036: 11 Abteilungen

Hof (Oberstufe)
2023: 12 Abteilungen
2036: 12 bis 14 Abt.

Bündten(Kindergarten)
Gebaut: 7 Abteilungen
2023: 9 Abteilungen
2036: 9 Abteilungen
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Fazit der Schulprognose

Strategisch ist die Schulraumplanung 
dahingehend auszulegen, dass über die 
Kindergarten- und Primarstufe (Unter-

und Mittelstufe) grundsätzlich eine 
5-fache Führung anzustreben ist.

An der Oberstufe ergibt sich bei 
ungünstiger Konstellation in den 

Jahrgangsgrössenund Übertrittsquoten 
ein Bedarf von 12 bis 14 Abteilungen. 

Kindergarten

9 Abteilungen

Unterstufe

11 Abteilungen
inkl. 1 EK

Mittelstufe

20 Abteilungen

Oberstufe

12 bis 14 
Abteilungen
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Kindergarten Unterstufe

Mittelstufe Oberstufe

ÅKindergarten: fehlende Gruppenräume, 
Fachzimmer und Garderoben infolge 
Verdichtung; fehlende Kapazität für 
Wachstum.

ÅUnterstufe: Handlungsbedarf Raumstruktur 
und Aussenflächen, energetischer 
Sanierungsbedarf

ÅMittelstufe: Ersatz Provisorium, 
fehlende Kapazität für Wachstum
(für 12 Abt. gebaut, aktuell 16 Abt.)

ÅOberstufe: Genügend Raum, Umnutzungen 
im Innern allenfalls notwendig.

Kapazitäten, Bedarf Schulraum
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Gesamtheitliche Sicht/Strategie

Wohnbautätigkeit
Bevölkerungs-

wachstum
Zunahme

Schülerzahlen
Pädagogische

Anforderungen
Schulorganisato-

rischeBedürfnisse

Erhöhter
Raumbedarf

Schulraumplanung

Sanierungsbedarf
Schulhaus Dorf

Bedürfnisse aus
Politik, Öffentlichkeit
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Die Evaluation: Sechs Varianten
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Bündten(Kindergarten)
Schulanlage ergänzen

Hof (Oberstufe)
Schulanlage belassen
und umstrukturieren

Dorf
Als Schulstandort aufgeben
Umnutzung 
Kultur/Freizeit/Vereine/
Wohnraum usw. 

Mühlematten (Unter-/Mittelstufe)
Schulanlage ergänzen, Aufnahme 
Unterstufe am Standort

Die Strategie: 
Neu bauen und umnutzen 
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Die Strategie: 
Standort Dorf

ÅDie Unterstufe (1. und 2. Klasse) wird 
nicht mehr am Standort Dorf geführt, sie 
wird neu am Standort Mühlematten 
unterrichtet.

ÅDie Mehrzweckhalle kann aber für 
kulturelle Anlässe weiterhin vom 
Kindergarten, von der Schule und von 
der Musikschule genutzt werden.

ÅIn einem laufenden Prozess wird die 
Umnutzung für Vereine, 
Kulturschaffende, Wirtschaft und Private 
entwickelt.
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Die Strategie: 
Kindergarten Bündten

ÅDie neun Kindergartenabteilungen werden 
weiterhin zentral am Standort Bündten geführt.

ÅFür die fehlenden Nebenräume ist eine 
Erweiterung von ca. 520 m2 Hauptnutzfläche 
notwendig.

ÅEine Erweiterung kann erst erfolgen, wenn 
Rochadeflächen während des Umbaus zur 
Verfügung stehen. Dies ist erst der Fall, wenn die 
Unterstufe vom Dorf ins Mühlematten umgezogen 
ist.

ÅDie Fläche Jugendtreff wird für den Kindergarten 
beansprucht. Ein neuer Ort muss evaluiert werden.
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Die Strategie: 
Schulhaus Mühlematten

ÅDas bestehende Schulhaus 
Mühlematten wird zukünftig 
11 Abteilungen der Unterstufe 
beherbergen.

ÅFür 20 Abteilungen der Mittelstufe 
wird auf dem Areal Mühlematten 
ein neues Schulhaus gebaut.

ÅDurch die Konzentration der 
gesamten Primarschule am Standort 
Mühlematten können räumliche 
Synergien im Fachunterrichtsbereich 
genutzt werden.
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Die Strategie: 
Pavillon Mühlematten

ÅDer als Provisorium eingerichtete 
Pavillon Mühlematten hat seine 
Lebenszeit bald erreicht und ist in acht 
Jahren abgeschrieben. 

ÅDie im Pavillon zur Verfügung stehenden 
Fachunterrichtsräume müssen im 
Neubau des Mittelstufenschulhauses 
kompensiert werden.

ÅEin Rückbau des Pavillons kann erst 
erfolgen, wenn alle Rochaden in 
Kindergarten, Unterstufe und Mittelstufe 
vollzogen sind.
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Die Strategie: 
Schulhaus Hof

ÅDas Schulhaus Hof hat 
grundsätzlich genügend 
Kapazitäten, um 12 Real- und 
Sekundarabteilungen 
aufzunehmen.

ÅEs bestehen ausserdem Kapazitäten 
für zentrale Schulnutzungen 
(Schulverwaltung, Schulinsel, 
Bibliothek, Musikschule).

ÅDurch bauliche Anpassungen im 
Innern können die verschiedenen 
Nutzungen zusammengeführt und 
der Betrieb optimiert werden.
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Die Strategie: 
Turnhallen

ÅDie Mehrzweckhalle Dorf  wird vom
Schulbetrieb losgelöst.

ÅDie Kapazitäten der 3-fach Turnhalle 
Hof und 2-fach Turnhalle Mühlematte 
reichen für sämtliche Schulstufen aus.

ÅAm Standort Hof muss eine 
zusätzliche Garderobe erstellt 
werden, da für drei Hallen aktuell 
nur zwei Garderoben zur Verfügung 
stehen.
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Machbarkeitsstudie Mühlematten: 
Raumbedarf Unterstufe und Mittelstufe

Raumbedarf
Ca. 2800m2


